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Verordnungen und Bekanntmachungen. 

1. Sr. Majeſtät der König Haben mittelſt Allerböͤchſtvollzogenen Diploms 
boom 28ſten Juni c. dem Wilhelm v. Lampinet zu geſtatten geruhet, ſich 
ven Lampinet genannt v. Bronſart nennen und ſchreiben zu dürfen, 
Marienwerder, den 25ſten November 1839. 

Königliche Preußiſche Regierung. 
M. . f Abtheilung des Innern. 


en: Die Taxen der Gaſtwirthe betreffend. 

11. Es iſt wahrgenommen worden, daß unſere Amtsblatts⸗Verfuͤgung vom 
11ten Auguſt 1831 wonach die Gaſtwirthe angewieſen find, die im Gewerbes 
Polizei- Ediet von 7ten September 1811 f. 102. gegebenen Beſtuumungen 
wegen der Zaren der Gaſtwirthe uberall zu befolgen, keinesweges mit der 
gebührenden Sorgfalt beobachtet wird, und daß dieſe Zaren, wenn fie auch 
an einigen Orten vorhanden ſind, oft Jahre lang nicht den veränderten Um⸗ 
ſtänden gemaͤß umgearbeitet werden. 

Um den hierüber laut gewordenen Beſchwerden zu begegnen, ſeben wir 
uns veraulaßt, die Beobachtung der im F. 162. des Gewerbe⸗Polizei Ediets 
vom 7ten September 1811 ertheilten Beſtimmungen wegen der Taxen der 
Gaſtwirthe von neuem in Erinnerung zu bringen, und Behufs Vermeidung 
jeder Willkühr die Gaſtwirthe allet Städte unſeres Departements anzuweitn, 
balbjährig dieſe Taxen, worin mit Angabe der Preiſe alle Gegenſtaͤnde auf⸗ 
genommen werden müſſen, welche geleiſtet oder verabreicht werden ſollen, 
zu erneuern, und zwar fo, daß für den Zeitraum vom 1ſten Oktober bis Ende 
März und fuͤr die Monate vom Aften April bis Ende September die Taren 
regulirt und nach erlangtet Viſa Seitens der Orts, Polizei: Behörde in jedem 
zur Aufnahme und Wohnung von Reiſenden beſtimmten Gelaß aufgeſtellt werden. 

Damit der Nachweis der Uebervortheilung da, wo eine ſolche eintritt, 

geſübrt werden kann, iſt der Gaſtwirth bei Vermeidung einer Strafe von 

1 Thaler verpflichtet, jedem Reiſenden auf fein Verlangen eint ſchriftuiche 
Rechnung zu geben. 


Ausgegeben in. Märtenpperder den un Dezember 1839. 


‚ 
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Die Ueberſchreitung der aushaͤngenden Taxe ſoll mit einer dem voppelten 
Betrage des Ueberhobenen gleichkommenden Geldſtrafe, mindeſtens aber mit 
einer Strafe von 1 Reblr. bis 5 Rihlr. gerügt, und bei mehr als dreima⸗ 
liger Straffälligkeit mit der Entziehung der Gaſtwirthſchaft⸗Konzefſion be⸗ 
ſtraft werden. * 

Die Driss Polizei: Behörden haben ſich von dem Vorhandenſein dieſer 
Taxen in den Gaſtzimmern von Zeit zu Zeit Ueberzeugung zu verſchaffen, 
auf die Befolgung dieſer Anordnung ſtreng zu halten, und bei dem Mangel 
der vorgeſchriebenen Taxen gegen den Schuldigen eine Geloͤſtrafe von 1 Rihle. 
bis 5 Athlr. oder verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe feſtzuſetzen. 

Der im Orte ſtationirten Gensd'armerie iſt von der Polizei ⸗Behoͤrde 
ein Verzeichniß derjenigen Gaſtwirthe, welche Taxen aus haͤngen muͤſſen, zus 
zuſtellen, mit dem Auftrage, uͤber etwaige Kontraventionen zu wachen. 

Die vorſtebend angedrohten Strafen fließen zur Oris Armen + Kaffe, 
nach Abzug der Hälfte, welche dem Denuncianten gebührt. 

Sellte übrigens die Kreis: Poltzei-Behoͤrde es angemeſſen finden, dieſe 
Anordnung wegen der Taxen auch auf größere Gaftböfe auf dem platten 
Lande, namentlich ſolche, die ſich auf großen und bäuſig beſuchten Steaßen⸗ 
zuͤgen befinden, auszudehnen, ſo wollen wir dies mit der Maaßgabe geſtatten: 
daß die bezuͤglichen Vorſchriften den gedachten Gaſtwirthen und der Orts⸗ 
Polizei: Behörde von den Herren Landraͤthen bekannt gemacht werden, und 
daß ſolches geſchehen, uns angezeigt wird. | 

Marienwerder, den idten November 1839. uu Alma 

Königliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


It. Die Inhaber von Cauſſee⸗ Freikarten im hieſigen Regierungs- Bezirk 
werden aufgefordert, dieſelben Behufs deren Erneuerung pro 1840 ſpaͤteſtene 
binnen 3. Wochen der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung einzuſenden. 

Marienwerder, den 20ſten November 1839. g 
5 Koͤnigliche Preußiſche Regierung 
Abtheilung des Innern. —— 


IV. Durch die Allerhoͤchſte, in der 13ten Nro der Geſetz- Sammlung pro 
1838 Pag. 237. veröffentlichte . Kabiners: Drdre vom 17ten Februar 1838 
haben des Königs Majeſtaͤt anf den von dem Koͤnigl. Staats⸗Miniſterium 
unterſtuͤtzten Antrag der Preußiſchen Provinialı Stände Allergnaͤdigſt zu bes 
fehlen geruht, daß in der Provinz Preußen fuͤr die Diſtrikte, in welchen das 
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Geſetz vom 14ten September 1811 über die Regulirung der guts berelich⸗ 
baͤuerlichen Verhältniſſe Anwendung findet, Behaſs der Abloͤſung vorbebal⸗ 
tener Hilfsdienſte für jede Gegend beſtimmte Normalpreiſe feſtge⸗ 
ſetzt, und daß dieſe nach erfolgter öffentlicher Bekanntmachung, bei jeder 
kuͤnftigen Abloͤſung derartiger Dienſte für die dem Berechtigten von den Ver⸗ 
pflichteten zu gewaͤhrende Euiſchaͤdigung zur Norm dienen ſollen. 

In Folge dieſer Beſtimmung und der in Bezug auf die Ausführung 
berſelben ergangenen miniſteriellen Inſtruktionen hat im Departement der unter: 
zeichneten Regierung unter Vorſitz eines Mitgliedes ihres Kollegiums die 
Ermittlung der feſtzuſtellenden Normalpreiſe diſtriktsweiſe durch Deputitte fo: 
wohl aus dem Stande der Berechtigten als aus dem der Verpflichteten ſtatt. 
gefunden, und in Folge des demnächſt von der unterzeichneten Regierung 
vorgelegten Reſultats dieſer Ermittelungen hat das Koͤnigliche Miniſterium 
des Innern und der Polizei, welchem Sr. Majeftät die definitive Feſtſetzung 
vorbehalten haben, mittelſt Reſeriptes vom 27ſten Oktober d. J. für die nach 


ſtebend benannten Kreiſe den ermittelten Normalpreiſen in folgendem Maaße 
die Beſtaͤtigung eribeilt: 


1. In den Kreiſen Deutſch-Krone und Flatow. 


a, ein zweiſpaͤnniger Geſpanntag einſchließlich des Knechtes — 18 Sgr. 

b, ein Manns: Handtag . . 8 * 7 — 

c, ein Frauen- Haudtag . * . 4 
2. Im Schwetzer Kreiſe. 

a, ein zweiſpaͤnniger Geſpanntag einſchließlich des Knechtes — 17 Sgr. 6 Pf. 

b, ein Manns Handtag 1 8 

c, ein Frauen-Handtag . . 5 3 — 6 — 


3. In den Kreiſen Marienwerder und Roſenberg. 
a, ein vierſpaͤnniger Geſpannkag einſchließlich des Knechtes 1 Rthlr. 
b, ein zweiſpänniger Geſpanntag einſchließlich des Knechtes 18 Sgr. 
c, ein Manns Handtagg 6 
d, ein Frauen Handtag 8 . . 5 — 

i 4. Im Kreiſe Stuhm. 0 

a, ein vierſpänniger Geſpayntag einſchließlich des Knechtes 1 Rihlr. 

b, ein zweiſpänniger Geſpanntag einſchließlich des Knechtes 18 Sgr. 

c. 

d 


— 


ein Manns Handtag . . . Pe 

‚ein Frauen Handtagg » 1 

Nach dieſen Preiſen wird alſo von jetzt an die den Berechtigten von 
den Verpflichteten für die Abloͤſung vorbehaltener Hilfsdienſte zu gewaͤhrende 
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Entſchaͤdigung in den genannten Kreiſen jedoch mit der Maaß zabe, daß bon 
dieſem Werthe diejenige Vergütung abzuziehen ik, welche die Berechtigten 
für die Dienſte in einzelnen Fallen etwa zu entrichten haben, feſtgeſtellt wer 
den. Fur die Kreiſe Schlochau und Conitz iſt noch eine beſondere Be⸗ 

ſtunmung des Königlichen Miniſterii des Innern und der Polizei zu gewe⸗ 
tigen, welche zu feiner Zeit gleichfalls veröffentlicht werden wird. Was aber 
die übrigen Kreiſe des Departements anbetrifft, ſo hat die Eingangs gedachte 
Allerhoͤchſte Kabinets Ordre auf fie keinen Bezug, da in denſelben rückſichtlich 
der Regulirung gutsberrlich bäuerlicher Verhaͤltniſſe nicht das Geſetz von 
14. September 1811, ſondern das vom 8 April 1823 Anwendung findet, 

Marienwerder, den 28ſten November 1839. nne 
Koͤnigliche Regierung. 
Zweite Abtheilung des Innern. 


Sicherheits⸗ Polizei.. si 
V. Das mit der Aufſchrift — Schulzenamt Wrock — und mie dem Sich 
einer Senfe, Harke und Pflugſchaar verſehene Dienſtſiegel des Schufjeuwus 
zu Wrock iſt verkoren gegangen und wird daher hiermit für unguͤltig erklart. 
Wiartenwerder, den 30ſten Nodember 1839, 
Koͤuigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


vI. Der unten naher bezeichnete Knecht Thomas Krupetzki aus Liebenehal 
bei Marienwerder, welcher wegen boshafter Beſchädigung fremden Eigentz unes 
aus Rache zur Kriminal- Unterſuchung gezogen worden iſt, hat ſich ſemet 
Verantwortung und gefäanglicher Einziehung duech bie Flucht entzogen, und 
es werden daher die Wohllsbl. Polizei Beboͤrden ſo wie die Bensd’armerie 
Menftergebenft erſucht, auf den Krupetzki zu vigiliren, denſelben im Betretungs⸗ 
falle feſtzunebmen und uns gegen Erſtattung der Gelehskoſten zu uͤberlie fern. 

Marienwerder, den 22ſten November 1839. 
Königliches Inquiſiteriat. 


Signale men t: 
Geburtsert — Gructa bei Rheden, Raſeuchaltsort — Liebenthal bei 
Marienwerder, Alter — ungefahr 25 Jahr, Reizen — katholiſch, Stand 
— Knecht, Sprache — polnicch und dentſch, Große — 5 Fuß 5 Nell, Hager 
— dunkelblond, Stirn — bedeckt, Augenbreunen — ſtark und blend, N 
gen — blau, Naſe — etwas breit, Mund — gewohnlich, Bart — ech 


* 
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blenden Schnurrbart, Zähne — gut, Kinn m oval, Geſichtsbildung — klein 
und breit, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — unterſetzt. 
25 f Bekleidung: 
Einen blautuchnen Mantel, blautuchne Jacke mit blanken Knöpfen, blau; 
leinene Weſte, blautuchne Hoſen, rindledernen Stiefein, blaue Mütze mit 
rothem Beſatz, rothbuntes kattunes Halstuch und weißleinenes Hemde. 


1 
vr Der wegen Entwendung von Urkunden und Gebrauchs derſelben zu 
ſechsmonatlicher Strafe in die Feſtung Graudenz eingeſtellt geweſene, am 11. 
v. Dis. nach Weishof entlaſſene Landwehrmann Joſeph Lorenz iſt bis ſetzt 
dort nicht eingetroffen, und es wird demnaͤchſt derjenigen Behoͤrde. unter wei⸗ 
cher derfelbe ſich aufhält, feine polizeiliche Beaufſichtigung an heimgeſtellt. 
Marienwerder, den 28ſten November 1839. 
Koͤnigl. Domalnen: Rent Amt. 


vor. Der Vagabonde Jacob Vuchbolz aus Grzybno, hieſigen Kreiſes, MU: 
cher wegen Bagabondirens und Bettelns ſchon einmal beſtraft worden war, 
ſollte von Neuem wegen feiner dem Gemeinwoble hoͤchſt gefährlichen Lebens⸗ 
weiſe arretirt werden. > 

Bevor der ꝛc. Buchholz aber in die Beſſerungs⸗Anſtalt nach Graudenz 
abgeſchickt werden konnte, wußte ſich derſelbe dieſer Strafe durch beimlühe 
Flucht zu entziehen, ſetzte fein Vagabonden und Bettlerleben fort und fol 
nach ber Anzeige des Dominial Vorftandes zu Unislaw, äußerer Nachricht 
zu Folge, im Beomberger Kreiſe ſich aufhalten. ei 

Die Wohlloͤblichen Polizei: Behörden und die Gensd'armen erſuche ich, 
dieſen gemeingefaͤhrlichen Herumtreiber im Arretirungs falle ſofert zur wenern 
Veranlaſſung an mich abliefern zu laſſen. 

Culm, den 28ſten November 1839. 

Der Landrath. 


Signale men k: 

Geburtsort — Wodzinek, Aufenthaltsort — Grzybno, Religion — Wan⸗ 
geliſch, Alter — 36 Jahr, Stand und Gewerbe — Schmied und Wirtz, 
ſchafter, Groͤße — 5 Fuß 8 Zoll 2 Strich, Haare — braun, Stirn — frei, 
Anzenbrausen — braun, Angen — grau, Naſe und Mund gewoͤhnilch, 
Zitne — 2 Seitenzähne fehlen, Bart — raſiet, Kinn — oval, Geſichts⸗ 
farbe — blaß und keäͤnklich, Statur — ſchlank, Sprache — polaiſch u. deuiſch. 
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IX, Der unten näßer bezeichnete Dieb Chriſtian Wald it am 2ten d. Mes, 
aus dem hieſigen Gefängniffe entfprungen. 
Wir erſuchen ſämmtliche Polizei: Behörden, den x. Wald im Betretungs 
falle auf das ſchleunigſte gegen Erſtattung der Auslagen an uns abzuliefern. 
Cbriſtburg, den 22ſten November 1839. 1975 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Signalement: N 
Geburtsort — Finkenſtein, Aufenthaltsort — vagabondirend, Religion 
— evaͤngeliſch, Sprache — deuiſch, Alter — 17 Jahr, Groͤße — 5 Fuß, 
Haare — blond, Stirn — hoch, Augenbraunen — blond, Augen — blau 
grau, Naſe — klein, Mund — breit, Zähne — vollzaͤhlig, Kinn — rund, 
Geſichtsbildung — oval, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — mittel. 


Bekleldun g a 
Eine leinene geſtreifte Weſte, blauleinene Hoſen und ein neues Hemde. 


1 5 X. St. Majeſtät der König haben Allergnzdigſt gerußet, den bisherigen 

in katholiſchen Pfarrer Herzog zum Domherren bei der Domkieche zu Pelplin 
börden. zu befördern, a * 70 

Die durch das Ableben des Pfarrers Kaletta erledigte katholiſche Pfarr⸗ 

ſtelle zu Bahrendorff iſt durch den Pfarr⸗Adminiſtrator Anton Matßynski 

aus Thorn wieder beſetzt worden. sit ı up 


Der gegenwartig zu Roſenberg wohnende Ockonomie Kommiſſarius 
Knorr iſt als Kreis: Taxator des Roſenberger Kreiſes von der Koͤniglichen 
Regierung beſtaͤtigt worden. 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 49.) 
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